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Ausgabe - 08/2018 

Wir laden auch heuer wieder alle Gemeindebürgerinnen und -bürger  
am Freitag, den 7. September 2018 herzlichst ein zum 

 

Tag der Loosdorfer auf der Schallaburg 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

Kostenloser Shuttledienst um 13:30 Uhr,  
Abfahrt bei Fa. Edtbrustner, Otto-Glöckel-Straße 2  

 

Der Eintritt in das Schloss und die Besichtigung der Ausstellung (samt Führung) 
ist für alle Loosdorferinnen und Loosdorfer frei! 

 

Wir würden uns freuen, Sie dort begrüßen zu dürfen! 

Ihr Bürgermeister 

 

 
 

 

 

Anmeldung unbedingt erforderlich unter 02754/6384-15 oder 
gemeinde@loosdorf.at 

Dies ist eine gemeinsame Veranstaltung  
der Marktgemeinde Loosdorf und dem Kulturverein. 

Beginn: 14:00 Uhr 
Ausschank: Most, Säfte und Mineral, Nussbrot 
Begrüßung:  
Künstl. Leiter der Schallaburg Kurt Farasin 

Bürgermeister Thomas Vasku 

Obmann des Kulturvereins Mag. René Raubal    
  

Führungen durch die Ausstellung     

„Byzanz & der Westen - 1000 vergessene Jahre“ 
Schlossführung  
Kinderführung mit Dr. Gerhard Floßmann 

Gartenführung mit  Kurt Farasin 

 

Impressum: Herausgeber: Marktgemeinde Loosdorf, 3382 Loosdorf, Europaplatz 11, 02754/6384-0, Fax 02754/6384-18 

Bauhof: Tel. 02754/2020 oder 0664/443 65 60 ⋅ Internet: www.loosdorf.at ⋅  E-Mail: gemeinde@loosdorf.at 
Parteienverkehr: Mo und Di 8 -12 und 14 - 16 Uhr und Do und Fr 8 - 12 Uhr ⋅ Sprechstunden des Bürgermeisters: Di und Fr 16 - 18 Uhr 
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Liebe Loosdorferinnen und 

Loosdorfer! 

 

Der Müll ist wohl weltweit und 

ebenso in der Gemeinde Loosdorf 

immer wieder ein Thema. Wir, die 

Jugendarbeiter des s*jugend Ju-

gendzentrum Loosdorf, sind hierbei 

stets bemüht, diese Problematik in 

Griff zu bekommen. Dabei ist es 

uns vor allem ein Anliegen die Ju-

gendlichen für diese Thematik zu 

sensibilisieren, um eine langfristige 

Wirkung darauf erreichen zu kön-

nen. Auch, wenn etwaige Projekte 

des s*jugend nicht immer für die 

Bewohnerinnen und Bewohner 

augenscheinlich sichtbar sind, se-

hen wir es als unsere Aufgabe die 

Jugend Loosdorfs weiterhin in Be-

zug auf Müll, allerdings auch bei 

alltäglichen Problemen und Her-

ausforderungen zu unterstützen 

und sie aufzuklären. Nun gibt es 

eine Aktion in Kooperation mit der 

Marktgemeinde Loosdorf unter 

dem Motto „Durchgeknallt, zuge-

müllt und trotzdem Verantwortung 

tragen“, bei der die Jugendlichen 

lustige Sprüche an den Mülleimern 

befestigten. Dabei sollen alle Men-

schen, egal welchen Alters, ange-

sprochen und zum Schmunzeln 

gebracht werden.  

 

Wir für die Jugend Loosdorfs! 

 

Sophie Stadler und das 

s*jugend Team  

 Liebe Menschen, 

wir haben hier so 

viel Platz zum 

Erkunden und 

Erleben. Wobei, 

für uns ist die 

Vielfalt fast schö-

ner als die Grö-

ße. Wir haben 

einmal den Be-

griff „kleinstrukturierte und diverse 

Mosaiklandschaft“ gehört. Naja, 

egal was das auch heißen mag – 

wir sind rundum zufrieden mit un-

serem Zuhause. Wir haben die 

letzten Reste großer Auwälder vor 

der Nase, wundervoll! Der Wald 

wimmelt nur so von den ver-

schiedensten Lebewesen, es gibt 

immer etwas oder jemanden zu 

entdecken. Dunkle Dickichte laden 

ein zum Dösen und es wachsen so 

viele verschiedene Pflanzen, dass 

unser Speiseplan wirklich nie lang-

weilig wird. Die Wälder sind ein 

toller Spielplatz für unsere Fohlen. 

Da liegen Baumstämme kreuz und 

quer, wo unser Nachwuchs von 

klein auf Geschicklichkeit und Tritt-

sicherheit lernt. Totholz nennen es 

die Menschen. Komisch, denn tot 

ist dieses Holz wirklich nicht. Da 

wachsen Pilze und Pflanzen, und 

erst die vielen Insekten die vom 

morschen Holz leben. Diese Insek-

tenschar zieht wiederum viele Vö-

gel an. Quicklebendig ist es bei 

uns im Wald! 

 

 

Eure Jana 

 

UNSER NATURSCHUTZGEBIET! 

 

„ICH BIN FÜR JEDEN DRECK ZU HABEN!“ 

 

ILLEGALE MÜLLENTSORGUNG 

Immer wieder sieht man, dass im 

Wald, auf Wiesen, usw. illegal Müll 

entsorgt wird. Unser System der 

Müllentsorgung ist einfach, hat 

doch jeder Haushalt Mülltonnen für 

Restmüll, Plastik, Papier und even-

tuell noch eine für BIO Abfälle. Au-

ßerdem gibt es noch die Altstoff-

sammelzentren. Insgesamt sind es 

zehn solcher Sammelzentren im 

Bezirk Melk, unter anderem eines 

davon in Roggendorf. Dort kann 

jeder, Großteils sogar kostenlos 

seinen Abfall abgeben. Wieso ent-

sorgt man dann seinen Müll ein-

fach irgendwo? Illegale Müllabla-

gerungen gefährden die Umwelt 

und die Gesundheit.  

Wir ersuchen Sie Ihren Müll    

ordnungsgemäß zu entsorgen. 
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SORGEN SIE FÜR MEHR SICHERHEIT  

ELEKTRONISCHE ZUSTELLUNG 

Äste und Sträucher, die auf Geh-

steige und Straßen herauswach-

sen, behindern Fußgänger, Rad-

fahrer und alle anderen Verkehrs-

teilnehmer.  

Ein Ausweichen auf die Straße 

führt oft zu gefährlichen Situatio-

nen. Personen, die z.B. mit Kinder-

wägen, Gehhilfen und Rollstühlen 

unterwegs sind, benötigen die volle 

Breite des Geh-

steiges.  

So mancher Au-

ßenspiegel ei-

nes Pkws wurde 

schon Opfer 

eines Astes. 

Busse und Lkws 

werden eben-

falls von einhän-

genden Ästen 

stark behindert. 

 

Laut Straßenverkehrsordnung 

(StvO) müssen Gehsteige, Straßen 

und Wege von einhängenden Äs-

ten und Sträuchern freigehalten 

werden; das heißt, dass der Luft-

raum oberhalb der Straße bis min-

destens 4,5 m und über dem Geh-

steig bis mindestens 2,20 m in der 

Höhe freigehalten werden muss. 

Beleuchtungsanlagen sind so aus-

zuschneiden, dass die Beleuch-

tung der Straße bzw. des Weges 

und Gehsteiges nicht einge-

schränkt wird. 

Verkehrszeichen und Hinweisschil-

der sind ebenfalls von Ästen und 

Sträuchern freizuhalten.  

MEHR SICHERHEIT!  

Wir bitten Sie, von der Möglichkeit des elektronischen Empfanges 

der Abgabenvorschreibungen Gebrauch zu machen. Sie können 

damit ein zeitgemäßes Service nutzen und helfen gleichzeitig, die 

Umwelt zu schonen und Portokosten zu minimieren. 

Sie erhalten ausnahmslos persönlich adressierte Sendungen und 

keine Werbemails! Die E-Mail-Adresse wird nicht weitergegeben 

und nur für elektronische Sendungen der Marktgemeinde Loos-

dorf verwendet. 

 

Zur Anmeldung einfach eine E-Mail mit Name, Adresse und E-

Mail-Adresse an gemeinde@loosdorf.at schicken. 

 

Für Rückfragen steht Ihnen unser Team der Gemeindeverwaltung 

(Tel.: 02754/6384-0) natürlich jederzeit gerne zur Verfügung. 

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag! 

Die Kreuzung Hürmer Straße – 

Westbahnstraße soll verkehrs-

sicherer gestaltet werden. Um 

auch für die Fußgänger Sicherheit 

zu schaffen, wird zur neuen Wohn-

hausanlage in der Westbahnstraße 

ein Gehsteig gebaut. 

Bürgermeister Thomas Vasku und 

Herrn Dipl. Ing. Klaus Grulich be-

sichtigten vor Ort die Gefahrenstel-

len. 

Das Gesamtprojekt für die Kreu-

zung Bahnhofstraße – Hürmer 

Straße – Ledochowskastraße ist in 

Planung.  
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 AKTUELLE NEWS UND  
VERANSTALTUNGEN  
FINDEN SIE UNTER 

WWW.LOOSDORF.AT  
UND AUF DER  

LOOSDORF-APP. 

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich! 

 

 
GESUCHT & GEFUNDEN 

 

Sie haben etwas gefunden oder verloren?  

Geben Sie die Fundsachen am Gemeindeamt 

ab  oder fragen Sie nach ob etwas gefunden 

wurde. 

Tel.: 02754/6384 oder gemeinde@loosdorf.at 

Es ist respektlos den Mitmenschen gegenüber, dass 

Gehwege und Grünflächen nach wie vor durch Hunde-

kot verschmutzt werden. Möchte doch keiner in so ein 

Häuferl hineintreten. 

Daher die Bitte an alle Frauerl und Herrl, die „Sackerl 

für’s Gackerl“ zu benützen und ein DANKE an alle, die 

es bereits verwenden. 

 

GRATULATIONEN 

v.l.n.r. sitzend: Gertrude Raderer, Johann Knapp, Hildegard Fexa, 
Martha Slesinger 
v.l.n.r.stehend: Ludwig Raderer, gGR Albert Höfler, Bürgermeister 
Thomas Vasku, Leopold und Elfriede Hiesberger, gGR Anton Höll-
müller                      

 

EIN „HÄUFERL“ VERÄRGERT!  


